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St. (Bailer. Beilage 311 Hr. 39 fcer Sdftoeï^x ^rauenäeiturtg. 24. September (893.

Kleine Mitteilungen.
<5tn 34j«ßrigcr ^anbwirt in flabcffingeit jog fid)

beim Sînfieten eine SSlutbergiftutig su, meiere bie lleber=
fiiijrung in bie 3nfel notmenbig niad)te.

-tc^rfturfus im Jugenbfpief. 2luf SBeranlaffung
beb ©entralaugfcpuffeg fanb in granffurt a. 2R. nom
27. Sluguft bib 2. «September ein Eurg für Setter im
Holfg» unb Sugenbfpiet ftntt. Xerfelbe mar Don 29
Xeitneijmern, sntneift Seljrern ber SBolfgfdjuleit, bann aud)
Seminarlebrern, Xitrttlefjrern, 2 ©efonbelieutcnantg jc.
aug allen Xeilen Xeulfdjlaitbg, einem Setner Don Supern»
bürg unb Sdjreiber bieg aub ber ©cpmeig befucfit.

An ber £nflafi ,,2SciÇeôba" für cptfepfifdje
itranfie in Xfcpugg ift eine Einberabteilung, gegen»
märtig 11 3öglinge jä£)Ienb, errietet tnorben; bem
Siebter biefer Abteilung mirb ein Staatbbeitrag bon
200 grauten bemilligt.

per gaiter non (£l)iita mar neufid) lirauli unb bie
Slergte mürbe herbeigerufen, um bie llrfacbe ber Eranf»
1)eit gu erflären. Slier bon ibneti ftcllten eine falfcpe
Xiagnofe. Xiefelben mnrben barauf mit ber ©ntgiepung
ibreb ©eljalteg auf ein 3abr beftraft.

pie ppradje ber Haustiere, ©in Sfmeritaner, ©.
2). Sßalmer in ©olumbug (Df)io), befebäftigt fid) mit ber
©rgrünbuug ber Sprache ber Raugtiere. ©r toeift barauf
bin, bag ber ©egenftanb bibber febr bernad)iäffigt mor»
beit ift, obgleich jeber, menn er mill, ihn ftubicren tann.
Xer Rmtb, fagt palmer, tann nicht nur mit feinen
Slugen fpredjen, er tann auch ganse «Säge buret) Dab SBe»

beln feineb Scbtoanseb aubbnicten. SBir ermarten Don
unferen Raubtieren, bah fie unfere «Sprache Derfteben,
unb ftrafen fie, menn fie unferen löefefjlen nictä geboreben.
SBir bernachläffigen jeboef), fie Derfteben su lernen. 3d)
felje oft Slferbe auf ber Strate, meldje bureb iljren Sölicf
unb ihre Sfemegungen anbeuten, baff ein su furser 3ügel
ihnen Scbmersen oerurfaept. Xte, melcbe biefe Xiere
unter ihrer Sluffid)t hoben, mürben fid) oft ihrer eigenen
©raufamfeit fdjämen, menn fie bie Spradje ber Sßferbe
berftänben.

3n ber Sdjroeij mürben im 3nl)rc 1892 nicht
meniger atb 6071 ÜMfjmafdjitten im SBerte Don 1,632,000
granten eingeführt

pie efien in pnricfi (lattgefnubene pdfnffpnobe
mar bon über 500 Sefjrern unb Seherinnen befud)t.
Xag Raupttraftanbum bitbete bag Xljema : Stellung unb
Slufgabc ber Seljrer aufjerl)alb ber «Sdjule.

^orfidjf Beim cbBftcffen. Stinert einigen Xagen
finb nicht meniger als bret gälte befannt gemorben, in
meldjen bie betreffenben fflerfonen bei uuborfid)tigem
Dbftgenufs burch mitberfchluctte SBcfpen in bett Scblunb
geftodjeu mürben unb eines qualbolten ©rfticfungStobcS
ftarben. gerner mirb ber Xurft nad) bem ©enufj bon
Dbft ant beften baburd) Dermiebeit, baff man mit Dbft
Sttgleicb S3rot mit unb ohne S3utter geniejjt. Xer „iRat»
geber für Dbft» unb ©artenbau" fdjreibt: „SBitt man
Eittber bor allerlei linterleibsbefdjmerben bemabrett, fo
geftatte man ihnen niemals, baff fie Dbft ohne S3rot ge=
ttiefsen. SBenn ©Item ihre Eittber gefuttb, insbefonbere
bor Xurdjfafl, Xiarrpöe bemabrett mollett, fo fei ihnen
bringenb empfohlen, fie bon flein auf baran su getoöljnen,
Dbft nur mit Shot so effen."

pie gcmeimtüitige ^efefffdjaff »on 23afef bat bie
©rridjtung eines Sanatoriums für Sungenjcbminbfüdjtige
befcbloffen. Xte Soften für bie ©rftedung eines foldjen
©ebäubes, fei es in Xaoog ober auf ben Röben bes

3ura, mürben auf etma 150,000 gr. su fteljen tommen,
ber S3etrieb ber Slnftalt tomme mutmafjlid) auf 30 bis
40,000 granten jährlich, gür ben Stnfang märe für bie
Slufnabttte Don 40 Eranfen oorsuforgen. Xie Eoften hofft
man burch freimillige S3eiträge bes Staates unb ißri=
baten unb burch Segate unb 3ufd)üffe Don Stranfenfaffen
aufsubringen.

£n ber tteuefien glummer einer ^Sertiner peitnng
ift folgenbe Slnseige su lefen: ,,3çf) erfläre biemit, bag
bie SBerlobung meiner Xodjter füfarie mit bent Kaufmann
Rerrn SB. fünf SJtinuten' bor ber amtlichen Xrauung
aufgehoben mürbe, inbem ber ebrenioerte «Stiefbater bes

Rerrn SB. su mir herantrat mit ber S3emerfttng, bag es
jept 3eit fei, bag id) mid) barüber erfläre, melcpe 3Rit»
gift ich meiner Xocpter gebe SBenn mir bie Xaitnt»
fcptaube beS febr ebrenmerten Rerrn Stiefbatersbie 37i)ür
mies, fo glaube ich als ©brettmann gebattbeü su hoben!"
Xie Slnseige ift mit ber genauen Slbreffe bes ©infenbers
unterseiebnet.

pdiinjitarft ift BeltattnlCid) biejenige aargauifdie
(ftcmcittbe, bie am ftärfften Dom Ragel betroffen mürbe,
fo bag auch bas Dbft biefeS 3abr bort feiten ift —
mäbretib es an anberen Drten reichlich gebieb- ®ie ©cpul»
jugenb bon Xintifon bei Sensburg erbarmte fid) nun ihrer

Lanolin-Toilette-Cream-Lanolin
der Lanolinfabrik Martinikenfelde bei Berlin.

Vorzüglich jur Pflege ber $aut.

lf « _ jur SReinbaltung unb Jöe»

vorzuqlicn beefung iDimber ^autfteUetta unb 5Bunben.

Vorzüglich WÄÄC;«^inherit.
Zu haben in Zinntuben à 50 ct., in Blechdosen à 25 u. 15 ct. I
in den meisten Apotheken, Drogerien n. P.arfänierien. |

General-Depôt für die Schweiz: B. Hagel, Zürich.

lieben Sftitfcbüler in Scbinsnacb, fteuerte Slepfel, Säirnen
unb 3metfcbgen sufammen unb fcfjicfte fie legten «Samstag
per gubrmerf an bie Schule 51t Scbinsnad). ®a hätte
einer bie freubeftrablenben ©efiebter ber befeuerten Schüler
[eben follen beim Slnblicf bes groben RaufettS Dbft, bas
ihnen berteilt merben fonnte. SBotjt ebenfo grob ift aber
gemib bie greube ber Xintifer Scbuljugetib gemefen, als
ihr ©elegenbeit geboten mürbe, ihr Sltitgefübl für ihre
armen 30fitfd)üler burd) bie Xbat 31t bemetfen.

gträufeitt pfßerfiite pteiner uott Püridf, c£ehre"
rin in tSTaDetsmeit', mirb auf Schlug bes Sontmer=
halbfahres bon ihrer Seljrftetle unb aus bem giircheri=
fchett Sd)ulbienft entlaffen.

Brtefkaffen.

in l. 3h« Slnfrage, bie rein perfönlicher
Statur ift, gehört in ben 3uferatenteil.

S~ 3®. in is. ©S ift erforberlich, bab Sie uns 3hw
Slbreffe mitteilen. SBir ntüffen miffen, mo bie Offerten
hingufenben finb unb men mir für bie entfteljenben 2Ser=

fanbfoften belaften müffen.
pitonnute in 3m ©prechfaal tonnen nur folche

gragen aufgenommen merben, beten fBeantmortnng bon
allgemeinem 3«tereffe ift.

f. 3f. in 23. SBolIen Sie 3hre früher geftetlte
grage noch einmal mieberljolen? S)er Sftoment für bereu
SSeantmortung ift bielteidjt günftiger.

Rerrn A. in fî. ©emib gibt es grauen, bie
flaglos gu ©runbe gehen unb ihre ßeiben bor jebermann
oerbergen. Sie hoffen, bab bie Siebe bes SJtannes für
ihren 3uftanb ein offenes Sluge hoben unb bas Stötige
für fie beranlaffen merbe. 3e meniger ber SJtonn baran
benft, ber grau bie nötige Riilfe anzubieten ober ihr
Schonung ansu6efehlen, um fo tnef)r giehen fo beranlagte
grauen fid) auf fid) felbft gnrücf unb hieraus entfpringt
tuandies fdhmergliche SJtibberftänbniS, bas oft erft auf
bem Stranfenlager ober auf bem Xotenbett feine Sluffärung
gefuttben hat. 3e meniger bie grau für fid) felbft ber=
langt, um fo mehr ift ber SJtann gut Sldüfamfeit unb
Sum liebebollen ©ntgegeitfommen Derpflidjtet.

53eforgte <fsausmutter in Unterlaffen Sie nicht,
ber ©ibliotl)ef für 3ht fleineS tjlrioatafpl eingufügen:
„©rinuerungen einer ©robmutter an ihre 3ogenb= unb
Stienftjahre". Sie erhalten bas SSüchlein bei ber S)er=

tagshanblung SB. Kaifer in S3ern. ©S ift bieS eine Sdjrift,
mie fie für 3hren Qmecf nicht beffer gebaut merben fann.
3n einfacher, natürlicher Sprache entrollt bie ©robmutter
ihren Sebensgang unb gerabe biefe fchtidjte SBahrheit
ber SSorEommniffe unb beren XarfteHung ift's, mas fo
groben unb bleibenben ©inbruef macht. $)er geringe'SPreiS
bon 45 ©ts. erlaubt es tool)! einem jeben Stäbchen, fid)
biefes 23üd)lein als bleibenbes ©igentum angufdjaffen.

grau •?. "g&.-is. in ©S fcheint 3hnen an ber
nötigen ©ebulb gu mangeln. 3m ©rgiehungsfache bürfen
Sie niemals nad) SBodjen ober SJtonaten rechnen, ba
braucht es 3ahre, um einen bleibenben ©rfolg gu er=

gielen. Sluf bem Rapiere macht fid) bie ®urd)fiihrung
ber ©runbfäge freilich leicht. 3« ber Sßirftid)feit aber,
mo bes Höglings ©igenart oft bie fchönften unb richtig^
ften iöerechnungen mit einem eingigen Stridje ausmifcht,
fo bag man einen neuen Slufbau beginnen mub, ba ift's
eine anbere Sache. ®ie richtige ©rgieherin barf fid) audj
niemals üon einem momentanen SJÎifierfoIg, Don einer
©nttäufchung entmutigen laffen. ®ie ©ntmutigung ber
©rgieherin teilt fid) unbermerft aud) bem gu ©rgieljenben
mit unb bie Sftutlofigfeit ift ber gröfete Remmfdjuh bes

gortfehrittes. 3)ie moralifche Berechtigung als 3ßenfions=
mutter gu mirfen, höngt nicht Dom gut gelegenen unb
gut eingerichteten Raufe unb nicht born groben fchattigen
©arten unb ben beigebrachten „Steferengen" ab ; auch ift
es nicht bie feine gefettfcfjaftlidje SMlbung, bas reiche
Sdjulmiffen unb bie @ef«hidlid)Eeit in allen Ranbarbeiten,
mas bie gute ©rgieherin ausmacht, ©s ift bie eigene,
reiche Sebenserfaijrung, ber eigene ©baratter, bas eigene
fittlicbe Streben unb bas unabiäffige S3emüben, ben

3ögling in Siebe unb ©ebulb gu förbem, bie unber=
fiegliche ftarfe Siebe unb ber unerfdjiitterlicbe ©taube
an bas in jebem Sflenfchen fchluntmernbe rtnb ficher gum

Direkter Versand franko ins Haus ab Zürich

Modernste
Damenstoffe per Meter 65, 75, 95, 1.25—1.45 Cts.

odernste llerrenstoffe „ „ 1.65, 2.45, 2.95,3.25—6.95 Cts.
odernste Baumwollstoffe per Meter 35, 45, 55, 65—85 Cts

Flanelle, Futterstoffe, (iaze, Piqué, roll und gebleichte
Baumwolle per Meter 20, 24, 28, 32, 35, 38, 42, 65—1.25 Cts.

Komplette Muster-Assortimente für die Herbst- und Winter-
saison vom Einfachsten bis zum Feinsten auf Wunsch zu Diensten

.Modebilder gratis. (580) (Jettiliger & Cie., Centraihof, Zürich.
Unser Haus hat keine Filialen, keine Depots u. keine

Reisende, wir versenden direkt ab Zürich Muster u. Waren franko.

Bei Appetitlosigkeit,
schlechter Verdauung, Blutarmut, Nerven- und
Herzschwäche, geistiger und körperlicher Erschöpfung,
in der Genesungszeit nach fieberhaften Krankheiten
wird Dr. med. Hommel's Hämatogen (Haemoglobinum
dépurât, stérilisât, liquid.) mit grossem Erfolge
angewandt. Sehr angenehmer Geschmack und mächtig
appetitanregende sichere Wirkung. Depots in allen
Apotheken. Prospekte mit Hunderten von nur
ärztlichen Gutachten gratis und franko. Nicolay & Co.,
pharm. Labor., Zürich. [634

®urd)bruch fomnienbe ©ute unb ©bie, maä bie grau
berechtigt unb befähigt, al« berufene ©rgieherin gu mirfen.
ffinber finb fein a?erfxirf)«felb unb gang befonberg frembe,
ber ©rgieherin aubertraute ffinber, bürfen e? niemals
fein. ®ie ©rünbitng eine? fleinen 2lfpl§ für ältere,
alleinftefjenbe ober pflegebebürftigc Xanten mürbe toohl
eljer für fie paffen. «Sie fönnten auch bantit Piel ©itte«
mirfen.

Itngfniftficße Amberfofc in g>. SBir fönnen un8
lebhaft in 3h" Sage hineinberfegen nnb fühlen mit
3hnen ben ©djmerg, nicht menigftens — ba 3hnen eigene
Kinber berfagt finb — bod) ein frembeg für eigen
ans Rerg nehmen, in liebenber ©orge e§ hegen unb
pflegen gu bürfen. Saffen ©te fid) aber nicht allgufeljr
nteberbrücfen ; benn aUe«, auch bag ©üfeefte unb ©chönfte,
hat feine Sehrfeite. 2Bie manche E)od)befetigte SHiutter
mufi ih" Sieblinge ing buntle ©rab betten ober fie lang=
[am an Seib ober ©eele bahinfiechen fehen. Unb menn
ihr bie Einher noch gor Suft unb greube gefunb unb
brab erblühen — —. Raben @ie noch niemalg ben
Slbfchtebgfchmerg einer üJhitter gefehen, bie eineg um bag
anbere ihrer Einher muh in bie grembe giehen, bem
heimifdjen Siefte muh entfliegen fehen? ©o muh bent
S3aum gu fühlte fein, bem ber SBinb feine 23Iüten ger=
ftreut. ®er fdjönfte unb fühefte ©ehmuef ift ihm bahin,
SBoht meih er, bah ihm grüdjte ermachfen merben; aber
je gröher ber Dleicbtum an merbenben grüchten ift, je

fräftiger biefe ftch entmicfeln, um fo fernerer mirb auch
bie Saft, bie ber 23aum gu tragen befommt. @ie mirb
fo fdjmer, bah er brechen muh unb berblutet, menn er
nicht gut red)ten 3eit berftänbnigooll unb forglidj geftügt
mirb. Unb menn ihm bann. gur 3eü öer fReife bie
grüd)te abgenommen, menn er ber Saft entlebiget mirb,
fo beginnen aud) feine fölätter gu melfen. Eaum bah er
noch fehen fann, mie feine füfjen grüßte anberen fchmeiäen,
fo fahren auch fchon bie Rerbftftürme über ihn hin unb
er fteht fahl, einfant unb oerlaffen brauhen. SSerlaffener
noch «Iß her niemalg geblüht, ben feine grüd)te gefchmücft
haben — ihm "ift ber ©chttterg beg Skrltereng erfpart
geblieben.

gräuleitt A« in A* ®ie „©chmetger grauen=
3eitung" entbietet ber glücftichen föraut bie herglichfte
©ratulation. ©g gereicht utig gum gang befonbern 2?er=

gnügen, femeiten folche ©tanbeg= unb fRamengänberungen
auf uttferen Siften Donnerten gu fönnen. Xah @ie ber
„grauen=3eünng" in 3hrent fünftigen eigenen Reim
einen gaftli«hen ©hrenpfag als alter greunbitt unb treuer
Beraterin jegt fdjon einräumen unb referbieren, freut
ung hergtid). ©rgählen ©ie 3brem fßertobten bon 3hrer
DortreffUdjen Slhtte, bie mit ihrem marmen Rergen ttnb
meiten fölicfe ihren 3cüßrnoffen um fo bieleg noraug
mar; eg mirb ihn intereffteren unb er mirb ftch foßen,
bah bie ©nfelin in feinem galle ber ©rofjmutter ttad)=
ftehen mirb. — gür 3hre freunbliche ©enbung beften
Xanf. — Sh"n SBunfch follen ©te prompt erfüllt ftnben.

gräulein $. in f. SSeften Xanf für bie freunb=
liehe ©enbung.

grau gl. @.-?l. 3hre erfreuliche ©enbung
liegt in ttnferer Ranb. SBir banfen hergli«f) für 3hre
23emüt)ungen unb hoffen ©ie balb bei ung gu fehen.

3. A. 21. „SRit melchetn 2Rah bu miffeft, muht bu
geben. ÜBillft bu ein gangeg Rerg — fo gib ein
gangeg Seben", fagt Üiiicfert. ©lücflich fann man in ber
©he nur bann fein, menn man bie ©emihheit hoC gtü<f=
lieh gn machen.

^ammferin in A> 3hr ©ebanfe, eine ©ammelftclle
gu eröffnen bon alten Eleibetn, ©trümpfen unb Xudj=
abfüllen aller Slrt, mobet ©ie als bauptfächliche ©eber
aug Xrauerhänfern rechnen, um Xeppiche unb Eleibcr
für Slrme herftctlen gu laffen, geugt bon einem guten
©emüt; aber mir möchten benfelben bod) nicht unbebingt
unterftügen. Hub gmar nehmen mir Sluftanb born fant=
tarifchen ©tanbpunfte aug. Xurd) SBollfachen, bie bon
Eranfen unb SBerftorbenen gebraudjt mürben unb bie bor
bem 2Begfd)ettfen faum grünblid) gereinigt unb begin=

figiert tourben, fönnen in fdjlimnter SBeife Sranfl)eitg=
feime bertrageu tuerben unb mer ba mit bem Sortieren,
3erfd)neiben unb SBeben gu thun hat/ ber fann feine
©efitnbheit leicht in ©cfahr bringen, ©ehr mahrfd)einlid)
mürbe bie ©anitätgbehörbe ein SBort gu 3hrent Unter»
nehmen fpredjett. iöei rationeller ^Reinigung freilid) luäre
eg ein berbieuftlid)cg Unternehmen bon 3bnen, arme
SBeber git befdyäftigen unb Siebürftige mit Eleibertr gu
berforgen.

Ein probates Hausmittel. Jede sorgsame Hausfrau weiss sehr
wohl den Wert eines Hausmittels zu schätzen, das, wie der
allbekannte Anker-Pain-Expeller, bei Erkältungen schnell und sicher
hilft. Der Anker-Pain-Expeller ist deshalb auch fast in jeder
Haushaltung zu finden, besonders in einer Zeit, wo epidemische
Krankheiten, wie Cholera, Influenza u. s. w., herrschen.
Ungezählte Dankschreiben versichern, dass in der Influenza-Epidemie
rechtzeitige Einreibungen und einige Tage Bettwärme meist über
die Krankheit hinweghalfen. Einreibungen des Unterleibes mit
Pain-Expeller haben sich auch bei Brechdurchfall als vorteilhaft
bewährt. Diese Einreibungen wirken erwärmend und anregend
und sind auch bei rheumatischen Beschwerden von bester,
schmerzstillender Wirkung. Wir glauben deshalb denen, die dieses
altbewährte Hausmittel noch nicht kennen sollten, den echten Anker-
Pain-Expeller empfehlen zu müssen, um so mehr, als sein Preis
(1 und 2 Fr. die Flasche) sehr billig ist. Die Echtheit erkennt
man leicht an der Fabrikmarke Anker. [207

Beste Betteinlage
für Kinder und Kranke. Wo nicht erhältlich,
direkt durch [241

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

St. Gallen Beilage zu Nr. 39 der Schweizer Frauen-Zeitung. 24. September (895.

Kleine Mitteilungen.
Hin Zljäkrigcr Handwirt in Madeksingen zog sich

beim Rasieren eine Blutvergiftung zu, welche die Ucbcr-
führnng in die Insel notwendig machte.

Hehrkursus im Augendspiel. Auf Veranlassung
des Centralausschusses fand in Frankfurt a. M. vom
27. August bis 2. September ein Kurs für Leiter im
Volks- und Jugendspiel statt. Derselbe war von 29
Teilnehmern, zumeist Lehrern der Volksschulen, dann auch
Scminarlehrern, Turnlehrern, 2 Sekondelieulenanls:c.
aus allen Teilen Deutschlands, einem Lehrer von Luxemburg

und Schreiber dies ans der Schweiz besucht.

An der Anstalt „Aethesda" für epileptische
Kranke in Tschugg ist eine Kinderabteilung,
gegenwärtig 11 Zöglinge zählend, errichtet worden; dem
Lehrer dieser Abteilung wird ein Staatsbeitrag von
20V Franken bewilligt.

Der Kaiser von Khina war neulich krank und die
Aerzte wurde herbeigerufen, um die Ursache der Krankheit

zu erklären. Vier von ihnen stellten eine falsche
Diagnose. Dieselben wurden darauf mit der Entziehung
ihres Gehaltes auf ein Jahr bestraft.

Die Sprache der Kanstiere. Ein Amerikaner, C.
B. Palmer in Columbus (Ohio), beschäftigt sich mit der
Ergründung der Sprache der Haustiere. Er weist darauf
hin, daß der Gegenstand bisher sehr vernachlässigt worden

ist, obgleich jeder, wenn er will, ihn studieren kann.
Der Hund, sagt Palmer, kann nicht nur mit seinen
Augen sprechen, er kann auch ganze Sätze durch das
Wedeln seines Schwanzes ausdrücken. Wir erwarten von
unseren Haustieren, daß sie unsere Sprache verstehen,
und strafen sie, wenn sie unseren Befehlen nicht gehorchen.
Wir vernachlässigen jedoch, sie verstehen zu lernen. Ich
sehe oft Pferde auf der Straße, welche durch ihren Blick
und ihre Bewegungen andeuten, daß ein zu kurzer Zügel
ihnen Schmerzen verursacht. Die, welche diese Tiere
unter ihrer Aufsicht haben, würden sich oft ihrer eigenen
Grausamkeit schämen, wenn sie die Sprache der Pferde
verständen.

An der Schweiz wurden im Jahre 1892 nicht
weniger als 6071 Nähmaschinen im Werte von 1,632,000
Franken eingeführt.

Die even in Zürich stattgefuudene Schutsynode
war von über 500 Lehrern und Lehrerinnen besucht.
Das Haupttraktandum bildete das Thema: Stellung und
Aufgabe der Lehrer außerhalb der Schule.

Aorsicht keim Hösteffen. Innert einigen Tagen
sind nicht weniger als drei Fälle bekannt geworden, in
welchen die betreffenden Personen bei unvorsichtigem
Obstgcnuß durch mitverschluckte Wespen in den Schlund
gestochen wurden und eines qualvollen Erstickungstodes
starben. Ferner wird der Durst nach dem Genuß von
Obst am besten dadurch vermieden, daß man mit Obst
zugleich Brot mit und ohne Butter genießt. Der „Ratgeber

für Obst- und Gartenbau" schreibt: „Will man
Kinder vor allerlei Unterleibsbeschwerden bewahren, so

gestatte man ihnen niemals, daß sie Obst ohne Brot
genießen. Wenn Eltern ihre Kinder gesund, insbesondere
vor Durchfall, Diarrhöe bewahren wollen, so sei ihnen
dringend empfohlen, sie von klein auf daran zu gewöhnen,
Obst nur mit Brot zu essen."

Die gemeinnützige Gesellschaft von Vasek hat die
Errichtung eines Sanatoriums für Lungenschwindsüchtige
beschlossen. Die Kosten für die Erstellung eines solchen
Gebäudes, sei es in Davos oder auf den Höhen des

Jura, würden auf etwa 150,000 Fr. zu stehen kommen,
der Betrieb der Anstalt komme mutmaßlich auf 30 bis
40,000 Franken jährlich. Für den Anfang wäre für die
Aufnahme von 40 Kranken vorzusorgen. Die Kosten hofft
man durch freiwillige Beiträge des Staates und
Privaten und durch Legate und Zuschüsse von Krankenkassen
aufzubringen.

An der neuesten Nummer einer Berliner Zeitung
ist folgende Anzeige zu lesen: „Ich erkläre hiemit, daß
die Verlobung meiner Tochter Marie mit dem Kaufmann
Herrn W. fünf Minuten' vor der amtlichen Trauung
aufgehoben wurde, indem der ehrenwerte Stiefvater des

Herrn W. zu mir herantrat mit der Bemerkung, daß es
jetzt Zeit sei, daß ich mich darüber erkläre, welche Mitgift

ich meiner Tochter gebe Wenn mir die Daum-
schraube des sehr ehrenwerten Herrn Stiefvaters die Thür
wies, so glaube ich als Ehrenmann gehandelt zu haben!"
Die Anzeige ist mit der genauen Adresse des Einsenders
unterzeichnet.

Schinznach ist bekanntlich diejenige aargauische
Gemeinde, die am stärksten vom Hagel betroffen wurde,
so daß auch das Obst dieses Jahr dort selten ist —
während es an anderen Orten reichlich gedieh. Die Schuljugend

von Dintikon bei Lenzburg erbarmte sich nun ihrer

l.anolin-7àt!- clesm-l.anolin
der !.anolinlàil< lVIartiniksnfsIöo dsi ösrlin.

VO^Û^Iî(!ìl zur Pflege der Haut
àur Reinhaltung und Be«
deckung wunder Hautstellen^ und Wunden. à

Vor?ügliek^^
Kindern.

?5n Kader» ir» Tiunluber» à 50 et., ir» IZIeedâvsen à 25 u. 15 et. I
in den meisten ^pntkeken, Den^erien a. I^ai'knmei'ien. ^

KeneniU-Oepüt für die Seti^eix: K. llneel, Aüi'iek.

lieben Mitschüler in Schinznach, steuerte Aepfel, Birnen
und Zwetschgen zusammen und schickte sie letzten Samstag
per Fuhrwerk an die Schule zu Schinznach. Da hätte
einer die freudestrahlenden Gesichter der bescherten Schüler
sehen sollen beim Anblick des großen Haufens Obst, das
ihnen verteilt werden konnte. Wohl ebenso groß ist aber
gewiß die Freude der Dintiker Schuljugend gewesen, als
ihr Gelegenheit geboten wurde, ihr Mitgefühl für ihre
armen Mitschüler durch die That zu beweisen.

Iiräulein Albertine Steiner von Zürich, Hehlerin
in Wadetsweil, wird auf Schluß des

Sommerhalbjahres von ihrer Lehrstelle und aus dem zürcheri-
schen Schuldienst entlassen.

Briefkasten.

H. B- in H. Ihre Anfrage, die rein persönlicher
Natur ist, gehört in den Inseratenteil.

H. W. in K. Es ist erforderlich, daß Sie uns Ihre
Adresse mitteilen. Wir müssen wissen, wo die Offerten
hinzusenden sind und wen wir für die entstehenden
Versandkosten belasten müssen.

Anonyme in W. Im Sprechsaal können nur solche

Fragen aufgenommen werden, deren Beantwortung von
allgemeinem Interesse ist.

H. Is. K. in M. Wollen Sie Ihre früher gestellte
Frage noch einmal wiederholen? Der Moment für deren
Beantwortung ist vielleicht günstiger.

Herrn H. A. in N- Gewiß gibt es Frauen, die
klaglos zu Grunde gehen und ihre Leiden vor jedermann
verbergen. Sie hoffen, daß die Liebe des Mannes für
ihren Zustand ein offenes Auge haben und das Nötige
für sie veranlassen werde. Je weniger der Mann daran
denkt, der Frau die nötige Hülfe anzubieten oder ihr
Schonung anzubefehlen, um so mehr ziehen so veranlagte
Frauen sich auf sich selbst zurück und hieraus entspringt
manches schmerzliche Mißverständnis, das oft erst auf
dem Krankenlager oder auf dem Totenbett seine Auskärung
gefunden hat. Je weniger die Frau für sich selbst
verlangt, um so mehr ist der Mann zur Achtsamkeit und
zum liebevollen Entgegenkommen verpflichtet.

Besorgte Kausmutter in H. Unterlassen Sie nicht,
der Bibliothek für Ihr kleines Privatasyl einzufügen:
„Erinnerungen einer Großmutter an ihre Jugend- und
Dienstjahre". Sie erhalten das Büchlein bei der
Verlagshandlung W. Kaiser in Bern. Es ist dies eine Schrift,
wie sie für Ihren Zweck nicht besser gedacht werden kann.

In einfacher, natürlicher Sprache entrollt die Großmutter
ihren Lebensgang und gerade diese schlichte Wahrheit
der Vorkommnisse und deren Darstellung ist's, was so

großen und bleibenden Eindruck macht. Der geringe Preis
von 45 Cts. erlaubt es Wohl einem jeden Mädchen, sich

dieses Büchlein als bleibendes Eigentum anzuschaffen.

Frau I. B--K- in H. Es scheint Ihnen an der
nötigen Geduld zu mangeln. Im Erziehungsfache dürfen
Sie niemals nach Wochen oder Monaten rechnen, da
braucht es Jahre, um einen bleibenden Erfolg zu
erzielen. Auf dem Papiere macht sich die Durchführung
der Grundsätze freilich leicht. In der Wirklichkeit aber,
wo des Zöglings Eigenart oft die schönsten und richtigsten

Berechnungen mit einem einzigen Striche auswischt,
so daß man einen neuen Aufbau beginnen muß, da ist's
eine andere Sache. Die richtige Erzieherin darf sich auch
niemals von einem momentanen Mißerfolg, von einer
Enttäuschung entmutigen lassen. Die Entmutigung der
Erzieherin teilt sich unvermerkt auch dem zu Erziehenden
mit und die Mutlosigkeit ist der größte Hemmschuh des

Fortschrittes. Die moralische Berechtigung als Pensionsmutter

zu wirken, hängt nicht vom gut gelegenen und
gut eingerichteten Hause und nicht vom großen schattigen
Garten und den beigebrachten „Referenzen" ab; auch ist
es nicht die feine gesellschaftliche Bildung, das reiche
Schulwissen und die Geschicklichkeit in allen Handarbeiten,
was die gute Erzieherin ausmacht. Es ist die eigene,
reiche Lebenserfahrung, der eigene Charakter, das eigene
sittliche Streben und das unablässige Bemühen, den

Zögling in Liebe und Geduld zu fördern, die unver-
siegliche starke Liebe und der unerschütterliche Glaube
an das in jedem Menschen schlummernde und sicher zum

vir«Itter Vergilt! krank« in« Haus ab Anrieb
'»Modernste Dsmenstotkö per Elster 05, 75, 95, 1.25—1.45 vts.
lulodernstv Ilerreustotke „ „ 1.65, 2.45) 2.95,3.25—6.95 Ots.
^s^odernste Dànmivollstott's per Bieter 35, 45, 55, 65—85 Lts

Flanelle, f'utterstode» (iaxe, Diksiiê, roi» und xebleiektv
lîauiuivolle per rioter 20, 24. 28, 32, 35, 38, 42, 65—1.25 6ts.

ten .ölodedttder gratis. (580) gßMgkl' â LÍK., t^vttîàs, àjà
Unser Haus kat keine Filialen, keine Depots u. keine Dei-

senile, >vir versenden direkt ad Aüi'iek Cluster u.^Varen kranke.

Lei
seblsobtsr Verdauung, Mutarinut, blerven- und Her?-
scbwäebs, gsistigtzi und körpsrliebsr Drseböpkung,
in dar tlenssungs^sit naeb üebsrbaktsn Krankheiten
wird Nr. mod. IlomineUs Iläiuntngen (URinoglodinuin
dépurât. stérilisât, liquid.) mit grossem Lrknige an-
gewandt. Lsbr angenebinsr Dssebrnaek und maektig
appetitanregende siebsrs Wirkung. Dépôts in allen
Zpotkeken. Prospekts mit Hunderten von nur är^t-
lieben Eutaebtsn gratis und franko, kiieniax öd Oo.,
pbarm. Dakar., Anrieb. s634

Durchbruch kommende Gute und Edle, was die Frau
berechtigt und befähigt, als berufene Erzieherin zu wirken.
Kinder sind kein Versuchsfeld und ganz besonders fremde,
der Erzieherin anvertraute Kinder, dürfen es niemals
sein. Die Gründung eines kleinen Asyls für ältere,
alleinstehende oder pflegebedürftige Damen würde wohl
eher für sie passen. Sie könnten auch damit viel Gutes
wirken.

Unglückliche Kinderlose in S. Wir können uns
lebhaft in Ihre Lage hineinversetzen und fühlen mit
Ihnen den Schmerz, nicht wenigstens — da Ihnen eigene
Kinder versagt sind — doch ein fremdes für eigen
ans Herz nehmen, in liebender Sorge es hegen und
pflegen zu dürfen. Lassen Sie sich aber nicht allzusehr
niederdrücken; denn alles, auch das Süßeste und Schönste,
hat seine Kehrseite. Wie manche hochbeseligte Mutter
muß ihre Lieblinge ins dunkle Grab betten oder sie langsam

an Leib oder Seele dahinsiechen sehen. Und wenn
ihr die Kinder noch zur Lust und Freude gesund und
brav erblühen — —. Haben Sie noch niemals den
Abschiedsschmerz einer Mutter gesehen, die eines um das
andere ihrer Kinder muß in die Fremde ziehen, dem
heimischen Neste muß entfliegen sehen? So muß dem
Baum zu Mute sein, dem der Wind seine Blüten
zerstreut. Der schönste und süßeste Schmuck ist ihm dahin.
Wohl weiß er, daß ihm Früchte erwachsen werden; aber
je größer der Reichtum an werdenden Früchten ist, je
kräftiger diese sich entwickeln, um so schwerer wird auch
die Last, die der Baum zu tragen bekommt. Sie wird
so schwer, daß er brechen muß und verblutet, wenn er
nicht zur rechten Zeit verständnisvoll und sorglich gestützt
wird. Und wenn ihm dann. zur Zeit der Reife die
Früchte abgenommen, wenn er der Last entlediget wird,
so beginnen auch seine Blätter zu welken. Kaum daß er
noch sehen kann, wie seine süßen Früchte anderen schmecken,
so fahren auch schon die Herbststürme über ihn hin und
er steht kahl, einsam und verlassen draußen. Perlassener
noch als der niemals geblüht, den keine Früchte geschmückt
haben — ihm 'ist der Schmerz des Verlierens erspart
geblieben.

Fräulein A. K. in A. Die „Schweizer Frauen-
Zeitung" entbietet der glücklichen Braut die herzlichste
Gratulation. Es gereicht uns zum ganz besondern
Vergnügen, jeweilen solche Standes- und Namensänderungen
auf unseren Listen vormerken zu können. Daß Sie der
„Frauen-Zeitung" in Ihrem künftigen eigenen Heim
einen gastlichen Ehrenplatz als alter Freundin und treuer
Beraterin jetzt schon einräumen und reservieren, freut
uns herzlich. Erzählen Sie Ihrem Verlobten von Ihrer
vortrefflichen Ahne, die mit ihrem warmen Herzen und
weiten Blicke ihren Zeitgenossen um so vieles voraus
war; es wird ihn interessieren und er wird sich sagen,
daß die Enkelin in keinem Falle der Großmutter
nachstehen wird. — Für Ihre freundliche Sendung besten
Dank. — Ihren Wunsch sollen Sie prompt erfüllt finden.

Fräulein M. S. in H. Besten Dank für die freundliche

Sendung.
Frau Ii. K.-D. H.-A. Ihre erfreuliche Sendung

liegt in unserer Hand. Wir danken herzlich für Ihre
Bemühungen und hoffen Sie bald bei uns zu sehen.

I. A. M. „Mit welchem Maß du missest, mußt du
geben. Willst du ein ganzes Herz — so gib ein
ganzes Leben", sagt Riickert. Glücklich kann man in der
Ehe nur dann sein, wenn man die Gewißheit hat, glücklich

zu machen.

Sammkerin in A. Ihr Gedanke, eine Sammelstelle
zu eröffnen von alten Kleidern, Strümpfen und
Tuchabfällen aller Art, wobei Sie als hauptsächliche Geber
aus Trauerhäusern rechnen, um Teppiche und Kleider
für Arme herstellen zu lassen, zeugt von einem guten
Gemüt; aber wir möchten denselben doch nicht unbedingt
unterstützen. Und zwar nehmen wir Anstand vom sani-
tarischen Standpunkte aus. Durch Wollsachen, die von
Kranken und Verstorbenen gebraucht wurden und die vor
dem Wegschenken kaum gründlich gereinigt und desinfiziert

wurden, können in schlimmer Weise Krankheitskeime

vertragen werden und wer da mit dem Sortieren,
Zerschneiden und Weben zu thun hat, der kann seine
Gesundheit leicht in Gefahr bringen. Sehr wahrscheinlich
würde die Sanitätsbehörde ein Wort zu Ihrem
Unternehmen sprechen. Bei rationeller Reinigung freilich wäre
es ein verdienstliches Unternehmen von Ihnen, arme
Weber zu beschäftigen und Bedürftige mit Kleidern zu
versorgen.

Leste Letteinlaxe
direkt durek ^241

a. lìrupbavber H Sokn, Anrieb.
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Englische Schnittmuster
zur Selbstverfertigung eleganter
Kostüme (Mäntel, Jaquettes, Capes etc.)
in 3 verschiedenen Grössen, für Kinder
von jedem Alter. Exakt nach Mass
gezeichnete einfache Taillen. Preis Fr. 1

p. Muster. Lingerie 50 Cts. Nur Neuestes.
Schriftl. Bestellungen an Mme. Brown,
Brugg, Aargau. [641

Gesucht
wird eine tüchtige, brave Person, welche
einem grössern Haushalt selbständig
vorstehen kann. Einer altern würde der
Vorzug gegeben. Eintritt nach Belieben.
Zu erfragen bei der Exped. d. Bl. [627

Gesucht :
in ein Privathans nach Glaru* eine
Köchin, welche einer guten bürgerlichen

Küche selbständig vorstehen kann
und auch einen Teil der Hausgeschäfte
zu verrichten hat. Gute Zeugnisse
erforderlich. Offerten befördert die
Expedition dieses Blattes. [619

Stelle-Gesuch.
Eine junge Tochter aus guter Familie

sucht Stelle, wo sie die Hausgeschäfte
und nebenbei die französische Sprache
erlernen könnte. Gefl. Offerten unter
Chiffre D 2375 G an Haasenstein &
Vogler, St. Gallen. [630

C ine Tochter, die den llo-
distenbernf gründlich

erlernt hat, sucht Stelle zur
weitern Ausbildung. Offerten
befördert die Exped. d. Bl. [640

"pline junge Tochter ans gutem' Hanse, Waise, sucht Stellung
als Stütze der Hausfrau oder
Erzieherin für jüngere Kinder
bis zn 10 Jahren. Zeugnisse
stehen zur Verfügung. 1638

Offerten sind gefülligst unter
Chiffre W K 638 an d. Exped. d.
Schweiz. Franenztg. zn richten.
pMne brave Tochter aus guter Fa-

milie, welche die Wirtschaft ihres
Vaters nebst Buchhaltung einige Jahre
selbständig führte, sucht infolge
veränderter Familienverhältnisse Stelle als

Buffetdame, Buchhalterin
oder sonst einen Vertrauensposten.

Offerten unter Chiffre A Q 639 an die
Expedition d. Bl. [639

Tj^ine junge willige Tochter, die noch
nie gedient hat, wünscht einen

Platz, wo sie die Hausgeschäfte gründlich
erlernen könnte. Offerten gefl.

an die Expedition d. Bl. [642

Haushülterin-Stellegesuch.
Eine treue, zuverlässige Person,

ehrbaren Charakters, der man ganz ruhig
ein besseres Hauswesen überlassen darf,
wünscht per Anfang November wieder
den Haushalt eines respektablen Herrn
zu führen. Dieselbe würde die häuslichen
Arbeiten selbst verrichten. Allfällige
Offerten beliebe man unter Chiffre K G 626
an d. Exped. d. Bl. zu richten. [626

Für Eltern.
In einer empfehlenswerten Familie

eines schönen Dorfes des Kantons Waadt,
am Ufer des Neuenburgersee, finden

2 Töchter
liebevolle Aufnahme und Pflege, sowie
ausgezeichnete Gelegenheit, die französische

Sprache und Handarbeiten zu
erlernen. Gewissenhafter Unterricht im
Hause ; angenehme und gesunde Gegend.
Familienleben, sorgfältigste Ueberwa-
chung. Ausbildung in den Hausgeschäften.

Referenzen von früheren Pensionstöchtern.

Mässiger Pensionspreis.
Offerten unter Chiffre 609 an die

Expedition d. Bl. [609

Grosse Ersparnis
an Butter und Feuerungsmaterial!

Kein lästiger
Bauch und Geruch mehr!

Volontärin.
645] Eine junge Tochter könnte sofort
in einer* guten Familie von Lausanne
eintreten..

Offerten sub Chiffre R S 132 nach
Lausanne poste restante.

Die Braunmehl-Fabrik
von Rudolf Rist in Altstätten, Kanton St. Gallen,
empfiehlt Fertig gebranntes Hehl, speciell für Hehlsnppen, unentbehrlich

zur Bereitung schmackhafter Suppen, Saucen, Gemüsen etc.
Grosse Anstalten, Spitäler und Hoteliers sprechen sich über das Fabrikat

nur lobend aus. — Chemisch untersucht. [216
Ueberau zu verlangen I

In St. Gallen bei: A. Maestrani, P. H. Zollikofer, z. Waldhorn, F. Klapp, Drog., Jos. Werter,
Jakobstr.; in St. Fiden bei : Egger-Voit, Job. Weder, Langgasse.

Soeben ersotieinî; v

[78

90*00 16 Bände geb. à 13 Frs. 35 Cts.
oder 256 Hefts à 70 Cts. 16000

Abbildungen.
Brockhaus''

rsations-Le)
14. Auflage.

SeitenText

Konve <ikon.

IßOOTafeln. 300Karten.l
1120 Cbromotafela nul 480 Tafelu in Scbvarsdrnck. |

Für Bräute und häuslich gesinnte Töchter
passendste Gelegenheit, ihre Ausstattung in Kleidern und Wüsche selbst
anzufertigen nach neuestem Schnitt und leichtfasslichster Methode. Kost und
Logis, wenn gewünscht, bei der Kursleiterin. Prospekte stehen zu Diensten.

(H3880Z) Damenschneiderei nnd Eehrinstitnt
von Augusta Nuesch, Rennweg 19, Zürich.633]

900
^Illustrationen

Achte Auflage.

AdrianBaibis
25

Kartenbeilagen
auf 41

Kartenseiten

^ ^ _ |-463

AllgemeineSrdbesehreibung
50

Lieferungen
à 1 Fr.

Vollkommen neu bearbeitet von

Dr. Franz Heiderich.
A. Hartlebens Verlag, Wien.

10
Abteilungen

à 5 Fr.
3 Bände geb.

à 20 Fr.

Waadtländer Honig,
vom Bienenzüchterverein des Bezirkes Yverdon,

per Halbkilo 75 Cts., empfehlen

Heutschi Sc Etterlin,
568] Marktplatz, Solothnrn.

Vorhangstoffe
eigenes und englisches Fabrikat, crème und weiss, in grösster Auswahl,
liefert billigst das Rideaux-Geschäft von — Muster franko — [783

J. B. Nef (vormals Nef & Banmann), Herisau.

C'S3K50 6'C5.

LMM
Geylon-Thee,

sehr fein schmeckend, kräftig, ergiebig
und haltbar,

pr. engl. Pfd. Originalpackung : pr. 1/2 kg.
Orange Pekoe Fr. 5. 50, Fr. 6. —,
Broken Pekoe „4.25, „ 4.50,
Pekoe „3-75, „ 4. —,
Pekoe Souchong „3. 75,

China-Théo,
beste Qualität, Souchong Fr. 4.25 pr. '/, kg.

Kongou „ 4.25 „ '/» „
Ceylon-Zimmt,

echter, ganzer oder gemahlener, 50 gr.
50 Cts., 100 gr. 80 Cts., '/2 kg. Fr. 3. —.

Vanille,
erste Qualität, 17 cm. lang, 40 Cts. das

Stück.
Muster kostenfrei. Rabatt an

Wiederverkäufer und grössere Abnehmer.

Carl Osswald,
Winterthnr. [620

Antiquitäten jeder Art
Gold- und Silber-Waren,

alte Schweizer Münzen in Silber
nnd Gold, kauft zu höchsten Preisen

(Einsichtssendungen erwünscht)
•J. Gemmi, Antiquar,

579] Neugasse 27, St. Gallen.

"C^in Töchter-Institut Rheinpreussens
J bietet einer Engländerin oder Französin

Pension und vorzügl. Unterricht
zum halben Pensionspreis (500 Mark
jährl.), wenn sie täglich eine Stunde in
ihrer Muttersprache erteilt. [800

Gesucht :
eine Person, welche einer guten,
bürgerlichen Küche vorstehen kann und
nebenbei auch leichten Zimmerdienst
versehen muss, ins Hôtel garni zum
Raben. Sich zu wenden [643

Hotel Glarnerhof, Glarus.
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Bettfedern und Flaum

weiden bestens gereinigt und desinfiziert
durch die Bettwarenhandlung [618

J. Pfister-Christen, Basel
Oerbergasse 05 und Untere Rlieingasse 10.

Prompter Versand nach auswärts.

Vorzüglichen, garantierten

Blütenhonig
eigener Zucht, von feinstem Aroma, in Büchsen
von 1 Kilo zu Fr. 2. 70, von 2Vs Kilo zu Fr. 6. —
franko gegen Nachnahme empfiehlt

Friedr. Merz, Bienenzüchter,
420J Seengen (Aargau).

Eltern,
welche ihre Töchter in eine sehr gute
Pension placieren wollen, können sich
mit aller Zuversicht an das Pensionat
von Mm« Morard in Corcelles bei
Nenchütel wenden. Es wird nebst
Französisch auch Englisch und
Musikunterricht erteilt. Nebenbei besteht ein
gemütliches Familienleben und
sorgfältige Behandlung. — Prachtvolle
Aussicht, grösser Garten, gesunde Luft. —
Vorzügliche Empfehlungen. [482

Weiteste (01193 L)

Walliser Trauben-Handlung

0. de Riedmatten, [sei

Nachfolger von Léon de Riedmatten,

-= S I O N.
Das Kistchen, 5 Kilo, Fr. 4. SO, franko.

Für Familien.
Wer

garantiert reine, echte Malaga-,
Madeira- und sonstige Südweine billigst
zu beziehen wünscht, verlange die Preisliste

von [623

Karl Pfaltz, Basel,
Südwein-Import- und Versandgeschäft.

Sortierte Probekistchen von 3 ganzen
Flaschen für Fr. 5. 30 franko durch die
ganze Schweiz.

Ein Mädchen, welches das Nähen,
sowie die Hausgeschäfte verstellt,

sucht Stelle als Zimmer- oder
Kindermädchen.

Auskunft erteilt Henriette Bräm,
Schneiderin, in Bülach. [644

Schweizer Frsuen-Zrttung — Vlätter für den häuslichen Kreis

Wià Làittmà
xnr Lslbstvsrkertignng eleganter Ko-
stüme sNäntel, la^uettes, Lapes sie.)
in 3 vsrsebisdsnen Krösssn, kür Xmdsr
voll îjoàsm lLter. pxakt naeb Nass gs-
xsiebnsts einkacbe laillen. preis Pr. 1

p. Nüster. Lingerie SO Lts. Nur Neuestes.
Lekriktl. Lsstsllungsn an Nmv. Lrow»,
Lrugg, áargau. >641

LrSSUOllt
wird eins tüebtigs, brave Person, welcbs
einem grössern Lan sb alt selbständig
vorstsben kann. Liner ältern würde >>sr

Vorxug gegeben. Lintritt naeb Lsbeben.
Zu ertragen bei der Lxpsd. 6, LI, >627

LrSSUOllî:
ill ein I»rlv»tl»»»» naeb <ZI»r»>« sins
HOelii», wslcbe sinsr guten bürgsr-
beben Xücbs sslbständ-g vorstellen kann
nnd aueb sinsn Lsil dsr Lausgssckälts
xu vsrriolitsll bat. Kuts Zeugnisse sr-
kordsrbeb. OXsrtsn dskördert dis px-
pedition dieses ölattss. >619

LtS»S-OS8U0^.
Pins junge loebtsr aus guter pamilis

sucbt Stelle, wo sis dis Lausgesebäkts
ulld nebenbei die krauxösisebs Lpraebs
srlsrllsll käunts. Kell. Okkertsu untsr
Lbikkrs V 237s k au Laasenstein
Vogler, Lt. Kalien. >639

^1l»« loslltsr. «lit «le» AI».
<IlH<«i>>»er»t gr»»«IIt,I, «r»

I«r»t I»»t, s»vl»t StvIIv ?ur w,i-
<«r» 1»sl»lI«I»„g. lllier»«,, I»«.
ISrâvrt «Uv ll6xp«Ä. »I. III. >649

d»»g« l«»«liter »«« g»l«i»
»»«»v,1V»»»v,

»I» Sitltt«« «I«r H»»«tr»» «âvr
Ilr?lel,eri» ltlr ^ttugvrv It>»<l«r
lbl» ?» 10 1 >»I>r<». «tv»
d«» ?»r Verlllgu»g. >638

HOkvrt«» s»»Ä g«kàILg«t unter
ULtOr« 11 OZ8 i«» â. lXxpvdl. «I.
Sî«I»v«l?. tr»ue»?tg. ?» rtvl»t«».

'raille brave Loebter aus guter Pa-
milis, wslebs dis Wirtsckàkt ibres

Vaters nebst Luebbaltung eiuigs labre
selbständig kübrts, snebt inkolgs ver-
ändsrter pamibenvsrbàltnlsss Ltslls aïs

Lutkstàams, Lueddalterw
oder sonst swell Vertrauensposten.

Olksrten ulltsr Lliilkro (j K3S an dis
Lxpsditioll d, LI, ^639

î^illv willixe Ivsktsr, dis noeli
nie xsdikllt list, wUnselil einen

?ià, wo sie die Ilansxeseliîitte xründ»
lied erlernen könnte. Liierten ireli.
nn die Expedition d. Iti. s642

II i»»>«Ii»I<,ri»->i tel!»!:<>«»<!,.
Lins treue, xuvsrlässixs Lsrson, skr-

dursll Lkàrllktsrs, der inan zan? rukiß
sin dssssres Luuswesöll überlassen dark,
wüllsebt per àkanZ November wieder
den Lausbalt eines respektablen Herrn
xu kübrsll. Lissslbs würde die bäuslicksn
Arbeiten selbst verriebtsn, klllkällize Ok-
ksrtsn beliebe man untsr Lbikkrs X <l 626
an d. Lxped, d, LI, xu riebtsn, >626

Llîvnn.
In einer empksblenswsrtsll Lamilis

eines sebönen Lorkes des Xantons IVaadt,
am llksr des NsuenburZsrsss, linden

2 VSvIitor
liebevolle ltuknabms und Lllegs, sowie
ausAsxsiebllsts LelsZsnbsit, die kranxö-
sisebe Lpraebe und Landarbeiten xu
erlernen, Kewisssnbaktsr Lntsrriebt im
Lause; angsnebme und Zssunds Lszend,
Lawilisnlsböll, sorgkältißstö Lsberwa-
cbunZ. àsdildunZ in den Lauszssebäk-
ten, Lekersllxsn von krüberen pensions-
töebtern, ^lässizer -Pensionspreis,

Lkkerten unter Llbikkre 699 an die Lx-
pedition d. LI. >699

krossv Lrsparnis
an Lutter und Leuernn^siuateriai!

Xein lästixer
kaueb und Leruvb invllr!

Volontärin.
645^ Lins ijUnZs poebter könnte sokort
in einer^ guten Lamilis von Lausanne
eintreten,,

Lkkerten sub Lbikkre L S 132 naeb
Lausanne poste restante.

Ois Lt-ZUlimslil-^sbrik
von kììiâolk lìisì in Xüiltoil 3t. (rallöil,
smpkeblt terttA x«I»r»i»»t«» speciell kür IleLIsuppeu, unsntbsbr-
lieb xur Lsreitung scbmaokbaktsr Luppen, Laucsn, Lsmüssn etc.

Lrosss Anstalten, Lpitäler und Lotelisrs sprecbsn sieb über das Fabrikat
nur lobend aus. — Okomisok untsrsuobt. >216

tlsbsra» ?u vsrlsnxon I

In 8t. iZàlIvll dsi: vsasstraili, H. 2oIIào5sr, 2. Walàkoin, k'. vrox., ^os. >Vsiter,
^àcidstr.; iv 8t. ?iâvn de! : -Voit, ^od. ^Veàvr, I^ân^asLS.

îZczsw«xx srsczàslxxt: ^

>78

oo'oo lk Sande geb. à 13 fr«. 35 6t».
oder 256 L»N» à 70 Lt». isooo

M»àM
P5N//0NV-/.6)

/4.

Lànlà
<àn.

lMlsseln. ZWXàn.
I Lll lllmmüileli m»! W kskà il Zcdistàirll. I

OO G S O G GGG

füi' k^äute und tiàliek gs8Înnte loektei'
passendste LsIeZenbeit, ibrs ìusstaìtun? in Iilvi«ler» «»«I 11»,el,v selbst
uoxukertixvn naeb neuestem Lebnitt und ieielitkasslîebster ZIetbode. Lost und
Loxis, wenn Zswünsebt, bei der Xurslsitsrin. Prospekts sieben xu Diensten.

L3389L) !>»»»«nselineiOerei »»>1 l eliriiistitut
von à^ustL, bussed, lìenviveA 19, buried.633>

900
t»IU8tl'âtÌ0NKN

délits Hutls^s. 25
Karienbeilsgkn

sut 41

Xsrienssiten

50
t-iefepungen

à 1 kì

Aêî« öeM'öelket von

I-lsi-tlebenZ Vei'lsg, Wien.

10
/tbtoilunAsn

à S 5r.
3 Lände geb.

à 20 kì

^a.a.âìlànclei' llonÌA,
vorn LislisLi^ÜQlitspvspSiri âss Ls^iàss ^5vspÄon,

p«r Unlilkilo 75 0ts., vwptelileii

Heiitsetii Sc Ltterlin,
ö68> lVlarktpIatx, l^iolotl»»r».

slgsnss und snglisobos psbrikst, «zrôms und «oîss, in xrösstsr àswabl,
liskert billigst das Lidsaux-Ossobült von — Nüster kranko — >783

L. llsk (vormàls Hel â kàMâllii), llerisau.

(Z°cOZ<
' ''b ' L' ' ^

Osz^lorl-l'àSS,
sebr kein sebmeeksnd, krâktis, srsisdis

und baltbar,

Orange pekoe Pr. S. 59, Pr. 6.—,
Lroken pekoe „ 4,25, „ 4.59,
pekoe 3 75, „ 4.—,
pekoe Louebong „3. 75,

OllillS.-l'llSS,
beste Lualität, Louebong Pr.4.25 pr. V» kg,

Xongou „ 4.25 „ V- „
Os^lorl-Äinlirit,

eektsr, ganxsr oder gsmablsner, 59 gr.
59 Lts., 199 gr. 89 Lts., V» kg. Pr. 3. —.

^s,ni1Is,
erste Qualität, 17 em. lang, 49 Lts. das

Ltück.
Nüster kostenkrsi. Labatt an Wieder-

vsrkäuker und grössere ltdnsbmsr.

Oarl Osswalâ,
llliitirllxir. >629

MlPità jellek »kt
Oolcl- uncl Zilksp-Wsrsn,

alte Lebwsixsr Nünxen in îSilkvr
«i»«t <Z«IÄ, kaukt xu böebstsn preisen

(pinsiebtsssndungsn srwünsebt)
1^. <»«;rnirri, ^.ntic>uai',

579> Neugassv 27, Lt. Lallen.

ll^in löebter» Institut Lbsinxrsussens
bietet einer pngländkrin oder prau-

xösin Pension und vorxügl. Lntsrriebt
XUIN balbsn Pensionspreis >599 Nark
läbrb), wenn sie täglieb eins Stunde in
ibrer Nutterspraebs erteilt. >899

l:
eins Person, wslebs einer guten, bür-
gsrbebsn Xüebe vorstsben kann und
nebenbei aueb Isiebtsn Tümmsrdisnst
verssben muss, ins Lôtsl garni xum
Laben. Lieb xu wenden >643

Lotet Llarnvrbok, Llarus.
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keMllem liiill f>i»W

weiden bestens gereinigt und dssinlixiert
dureb die Lsttwarenbandlung >618

1. ?ti8te>'-Llm8tkn, Ks8el
<üerkerK388e Kb uiiä llntei v KI>tinK»88« lk.

prompter Versand naeb auswärts.

sigener^uokt, vovfvin8tvm kroms. in SUvksvn
von 1 Kilo lu ^r. 2. 70, von 2Vs Xilo ru fr. 6. —

k>»««Kr. Lielien^üetiter,
420) 8eongon (Harxktn).

Litern,
weleke ibre Löebter in eins sebr gute
Pension placieren wollen, können sieb
mit aller Tluversiekt an das Pensionat
von III»,« SI«r»r«I in t oreellvn bei
N«»<t,àt«i wenden, ps wird nebst
pranxösisck aueb pngliseb und Nusik-
unterriebt erteilt. Nebenbei destebt sin
gsmütliekes pamilisnlsbsn und sorg-
kältigs Lsbandlung. — praebtvolle às-
siebt, grösser Karten, gesunde Lukt. —
Vorxügliebs pmpksblungen. >482

V<^It<»!<t«> >01193L)

WIÎM Ikîllldeil-ksilàlig
h. à Kieàiittkll, rs6i

^aellsolZoi' von 1-K0I1 ào llioäwattcui,

5 I 0 N.
Das Xistcbsn, 5 Xilo, 4. SO, kranko.

tiìfsn
garantiert reins, eebte ?l»I»g»-, AI»»
«loir»- und sonstige Lüdweins billigst
xu bsxisben wünsebt, verlange die preis-
liste von >623

Ksrl luisît?, Lsssl,
Lüdwein-Import» und Versandgesebäkt.

Lorllsrte probekistckon von 3 ganxsn
plssebsn kür Pr. 5. 39 kranko dureb die
ganxs Lebweix.

ITbn Nädcbsn. welebes das Naben,
1u sowie die Lausgssebäkts verstellt,
suebt Ltells als ^lmmor- oder Kindsr-
müdoksn.

ltuskunkt erteilt Henriette IZràrn,
Lcbnsiderill, in Lülaeb. >644



SdltaretîEr ïraxtBn-JEttung — »Iäfter für fren tiäxrsItdjEn Kreta

Telephon

a
o
A
ft
0
®

H

Sanitätsgeschäft
zum roten Kreuz.

Turnstab Wild
bestes und nützlichstes Turn¬

gerät.

Tourniquet-

Hosenträger
praktisch bei Unglücks¬

fällen. [832

Hecht-Apotheke
G. Fr. Hausmann.

Telephon

Bad- und Wasch-Apparate
diverser Konstruktionen

offeriert billig, franko jede Bahnstation
T. Ainsler, Feuerthalen

251] bei Schaffhauaen.

Heureka » * Patente:
6436 + 6437

/ Aerztlich empfohlen.

Vorzüge:
- r Ohne Einlage zu benutzen.

Waschbar, sehr angenehm zu

tragen. Reinlich, praktisch und
einfach. [632

Weibliche Bedienung. — Postversand.

H. Brupbacher & Sohn
35 Bahnhofstrasse, Zürich.

Trauben,
schönste weisse u. blaue grossbeerige Piemonteser,
für Kurgebrauch, versendet franko das Kistchen à
Fr. 3.50. Blaue Tessiner Tafeltrauben (Amerikaner),
das 5 Kilo-Kistchen à Fr. 2. 50. Pfirsich, das 5 Ktlo-
Kistchen à Fr. 3. 30. (598

Alwina Sehmid, Lugano.

Sicheren Erwerb

für Damen
durch Empfehlung und Verkauf
in Privatkreisen eines anerkannt
guten, aufs beste bewährten
Artikels.

Derselbe ist patentiert und sehr
leicht verkäuflich.

Geh.llige Offerten frankiert zur
Weiterbeförderung erbeten unter
Chiffre M K 141 an die Expedition.

Eine kleine Schrift über den

IaaransfaüQ.frizeiüjes Eimen
versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Karolina Fischer,
Boulevard de Plainpalais. Genf. [6

Dr. J. J. Hohls Pektorinen,
bei linsten unübertroffen, sind zugleich ein äusserst wirksames Linderungsmittel

bei Brust- und Lungenleiden. Zahlreiche Zeugnisse. Langjähriger
grosser Erfolg des Erfinders bei diesen Krankheiten. Diese Täfelchen, auch von
Kindern gerne'genommen, sind in Schachtein zu 75 und 110 Rp. nebst Anweisung
zu beziehen durch folgende Apotheken: st. Gallen: Sämtliche Apotheken. Altstätten:
Sailer. Gossau: Spörri. Lichtensteig: Ziegler. Ràgaz: Sünderhauf. Rapperswil: Helbling.
Rorschach: Rofhenhiiuslcr. Uznach : Streuli. Wil: Rentty. Herisau : Hörler, Lobeck. Heiden: Tfiomann.
Trogen: Staib. Chur: Henss, Lohr, Schönecker. Frauenfeld: Schilt. Schröder. Kreuzlingen : Richter.
Schaffhausen: Glasapotheke. Winterthur: Gamper, Schmidt, Schneider. Zürich: Härlin, BahnUofstr.,
Kflpfer, zum Hammerstein, Lorez, am Rindermarkt, Lüsclier & Zollinger, Niederdorf, Strickler &
Müller, Postgasse, Baumanii, Aussersihl, Daiber, Enge, Fingerhuth, Neumünster. Weitere Depots
sind in den Lokalblättern genannt. (621

Jede Dame
prüfe meine feinen

Loden.
Das Beste und Billigste für

Kostüme und Mäntel.

356]

St. Gallen und Mönchen.

Muster gratis und franko.

Hemden
^Unterkleider jeder Art

sowie Einsätze und Hemdenstoffe in reichster Auswahl empfiehlt

Das Specialgeschäft fiir Herrenwäsche

E. Senn-Vuichard t538

Neugasse 48 — ST. GALLEN — z. Pilgerhof.

H. RUEGG-PERRY
39 Vadianstrasse — St. Gallen — Vadianstrasse 39

beehrt sich zu offerieren:

'Inoleum am Stück in 180, 270, 360 cm. Breite,
inoleum Milieux, 183X230, 183X275, 230X275,230X320, 275X366 cm.,
inoleum Läufer, 67, 90, 114 cm.,
iuoleum Vorlagen, 91X50, 105X50, 100X60, 114X68,180X90 cm.,

nebst l'liisch-, Tapestry-, Kokos- und Jute-
Teppiclien aller Art.

Telephon. [880

Schuhwaren-Massgeschäft
von

KARL KLEB - zur Löwenburg - ST. GALLEN.
Prompte Anfertigung garantiert solider und gutsitzender

Sc±i/u.li.TX7"eLrezi.
in jeder gewünschten Ausführung.

Reparaturen aller, auch nicht aus meinem Geschäft stammenden Schuhe
sauber und möglichst billig.

Grosses Lager fertiger Schuhwaren in allen Preislagen. [617

Patente in allen Ländern.
Schweiz ^ 6507, 6436, 6437.

Heureka-Tragkissen,
dienlich als Luftmatratzen, trocken haltende Unterlage und zusammenlegbare

Bettchen. — Praktisches Reise- und Geschenksstück, erhält
das Kind stets trocken, reinlich -und gesund und verleiht der Mutter
ungestörten Schlaf. [209

H. Brupbacher & Sohn, Zürich.

Sehweiz. Gemeinnütziger Frauenverein.
Sektion Ziiricli.

Im Töchterheim, Schipfe 45, Zürich, wird eine Lehrtochter zur gründlichen

Erlernung der Führung eines grössern Hauskaltes aufgenommen.
Die Vorsteherin, frühere Leiterin der Haushaltungsschule in Lenzburg, wird es
sich angelegen sein lassen, den Zögling sowohl im Kochen, wie in den übrigen
Zweigen der Hauswirtschaft auszubilden. Alter nicht unter 17 Jahren ; Lehrzeit
1 Jahr; Aufnahme unentgeltlich. Nähere Auskunft erteilt Frau Beyli,
Verwalterin im Töchterheim. [597

zur Mi

Birnspritzen, Klystiere, Eisbeutel, Urinale,
Leibbinden, Luft- und Wasserkissen,
Bettunterlagen, Wärmeflaschen, Irrigateurs etc.

Medizinische Verbandstoffe,
Verbandwatten, Binden, Gaze, Diana-Gürtel,
Monatsverband, für Damen unentbehrlich
für die Reise, empfiehlt billigst

H. Speckers Wwe., Zürich,
433] Kuttelgasse 19, Bahnhofstr.

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885

Paris 1889.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE) [8

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen). [86

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

••••••••••••••••••••••M
•if Lniversal-Frauenbinde

9
(Waschbare Monatsbinde).

^Patent4217. Deutsch.Reich Nr.6117. «

Einzigwirklich bewährte, praktische
; und preiswürdige Binde dieser Art.

Prospekte, Preislisten und Auswahl- eo g.
Sendungen franko durch =[ J

E. Ghristinger-Beer, Rorschach. ï •
Engros bei E. G. Herbschieb, Ro- 5

manshorn. (539 •

:
:

(539

Schwabenkiifer-Fallen.
Der beste, unübertroffene Apparat, der die

ganze Brut, jung und alt, vollständig vertilgt.
Einmalige Auslage gegenüber Insektenpulver.
Erfolg garantiert. Per Fr. 2. 85 gegen Nachnahme.
Th. Sauter, FabrikvonHotelmaschiuen,
Ermatingen, Thurgau. [395

Bestes natOrlichstes Kindernährmittel :

Romanshorner Milch
kondensiert und gründlich sterilisiert.

Reine Kuhmilch. Kein Zuckerzusatz.

Detailpreis 60 Cts. per Büchse.
Verkauf in allen Apotheken und Konservenhandlungen.

Man verlange ausdrücklich
Romanshorner Milch, event, wende

die Milchgesellschaft
[930

man sich an
Romanshorn.

ohne

preis«
<Zrf)öf]mtg in

jäfjrlid? 2\ reld>

v. ÏTumwern
Je 12, ftatt bisher 8^ Seiteit, nebft \2 grofaett for«

bigett OTohett « Panoramen mit
ggggtt too ^figure*» unb H Beilagen

mit etwa 280 S^nittmufGru.
Dierteliätirlid) AOT.25pf.rr: 75**.
bejieben burd? alle BucbfyanMungen

unb poftan flattert (Pofl«^eitnngs«KataIoq:
ITr. 4252). probe«nummern in ben öuefj«

fjanMungen gratis, trie aud? bei ben
fcjpcbltionen

Berlin W, 35. — OTien I, CDperng. 3.

©cgtüiibet 1865.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blatter Mr den häuslichen Kreis

I,I«y»Ix»I>

s
s

s.
s
s
5

8îMtâMM
î«lli roien Krein.

Ilimtîld /iill!
bsstss und nüt?:Iiebstes ?iirii-

l'oupniguet-

llosentrâsssi'
pnsìctisok ksi Unglücks-

fâllsir. 1832

^leclit-^potlieke
k. fl>. NMMàNN.

Laà- unà ^Vasob-^ppauats
diverser lLonstrnktionon

Z. 4in»Ier, Icucrtlialc»
251j bei Sebakfbauoea.

beureka ^ ^ p»tv»tv:
6436 ->- «437

àtlicli emMIêli.

Vor^UZs:
„à Obus Linlags xn benutzen,

VVasebdar, sobr angenebm xu

tragen. Dsinlieb, praktiscb und
einkaeb. 1632

Xieidliclie SslliMG — ?àmâà

ki-upbackkn â 8obn
35 Dabnbokstrassc,

l'l'aulZSii,
sedövste wei58S u. blaue gro88deerigo Kismvnt68or,
für Xurxebrauek, versouliet franko <1az XiZtebon à

âas 5 Xilo-XiateÜEll à 5'r. 2. 50. Nürsieb, àas 5 Xilo-
Xistekeu à b'r. 3. 30. <598

àlvtii» 8vI,i»»i«I, I.UA»»«.

Lieberen Lrwerbà vamsn
dnrek Lmpksblnng und Verkauf
isDrivatkreissn eines anerkannt
guten, auks bests bewàbrtcn
Artikels.

Derselbe ist patentiert und sebr
Isickt vsrkäullieb.

Kekalligs Offerten frankiert xur
IVeitsrdskördsrung erbeten unter
Obikkrs U L 141 an die Expedition.

Line KIsillS Lcbrikt über den

versendet auf iknkragen gratis und kranke
die Verfasserin Lrau Karolina Ziselier,
boulevard de Plainpalais. Denk. <«

Or. -I. llobls ?sktvrinsii,
bei unübertroffen, sind xnglsieb sin äusserst wirksames Dindsrungs-
Mittel bei «riist» nnÄ I.nn^viiI«M«n. Zablrsieks Zeugnisse. bangläbrigsr
grosser Lrkolg des bründsrs bei diesen Lrankbsitsn. Diese läkeleben, aueb von
Lindern gsrne'gsnommsn, sind in Lebaebteln ?u 75 und 11D Dp. nebst Anweisung
^u be^mlmn durek folgende 4potbeken! si. ksUsn- Sìimttiàs »ltztân:
8ailei'. Ko88au: 8pöiii. i.icbton8teig: /ie?lor. kaga?: erbaut'. Kapporaml: kelblin?. Kor-
8obaob: kolbpilbZiu^Ior. tlinaob: 8trvuli. i^il: kvntt^. Hei-mau: körler, Imbevk. fieilten: Iboinanu.
Irogsn: 8taib. Obur: kvoss, I^olir, 8ebbneeber. frauenfelct : 8vb!lt. 8vbröäer. Xrouilingsn: kivbter.
8ebsttbau8sn: tilasapotbekv. ^/intsrtbur: (tamper, 8vbmi<ìt, 8ebueider. 2üriob: llärlin, Labnììofà,
Xllpt'er, -mm blsmmoràin, Imre/, ain kimlmmarkt, büseber /olliuxer, Xieüeräorf, 8triekler à

rlSâs DarriS
pruks Mgino ksinsn

I^oâsv.
Das Lssts UV à ûillÍASte für

Kostiime uni! ^lâniel.

356^

8t. Kâllen «nil Màn.
Allster Krsti« uvtl trank«.

H6IHÄ6H
^IlàSàlSIÂSI' ài'l

sowie und in reiebstsr àsvvabl smpkieblt

Va8 8peeialgk8okäft für llerrenwâ8à
L Sei»n»Vuivksnl> M

blsugasse 48 — Ll'. — 2. kM^erkok.

I-I.
39 Vsclianstrssss — 3i. ^sI lSN — Vsc>ianstrgsss39

bsebrt sieb ?u offerieren:

i»ol«ul» am Ltüek in 18D, 270, 360 ein. breite,
i.,<»Ivii,„ Nilieux, 183X230, 183X275, 230X275,2Z«X», MX» cm.,

Däuksr, 67, 90, 114 cm.,
i»«Ieui» Vorlagen, 91X50, 105X50, 100X60, 114X68,180X90 cm.,

nebst I*Ii>5<I>». und I »t« -
aller àt.

^880

Lekubwarkn-Uass^esekäkt
VON

Kl_^ö - ?ur !.öwenburg - 81.
prompte Anfertigung garantiert solider und gutsitzender

in ^jeder gswünscbten iluskübrung.
aller, aueb nivbt aus meinem Llescbäkt stammenden Lebubs

sauber und moglicbst billig.
Drosses Dager fertiger bcbuliwaren in allen Preislagen. <617

k^stsnis in allen l.änclsrn.
Lcbwsix ^ 6507, 6436, 6437.

Hsvips^a^l'i'aN^issSri,
disnlieb als Duktmatratxen, trocken baltsnds Unterlage und susammenlsg-
bare Dsttcben. — Draktisebss lkvi««- un<1 <Z«»«I»viiIi»»tüvIr, srbält
das Lind stets trocken, roinlivk ui»U und verleibt der lilutter
ungestörten Lcblak. <209

K. Lrupdaebsr ^ 8obu, 2üriek.

Zàvkà. L>6iri6Ìnriût2ÌZ'6i' ?rg.u6nv6r6in.
l ><»!> XilI »< I>.

Im ^«eUterkeiln. Lcbipks 45, Lüricb, wird eins k.ekrtockter ?ur gründ-
lieben Lrlsrnung der PUIiruiig «»»«« gr««»«rl» aufgenommen.
Die Vorstsberin, krübers Deitsrin der Dauskaltungssebuls in Usn^burg, wird es
sieb angelegen sein lassen, den Wgling sowobl im Loeben, wie in den übrigen
Zweigen der llauswirtsebakt auszubilden, illtsr nicbt unter 17 tabren: Uebr^eit
1 labr; âuknabms unsntgsltlicb. Iläbsrs àskunkt erteilt l r»u lkvxli. Ver-
walterin im löebterbsim. ^597

M
8irnsprit?sn, Klistiere, Lisbeutel, Urinale,
beibbinden, bukt- und Viasserkissen, bett-
unterlagen, Warmeilssclien, lrrigsteurs etc.

M<jittni8àe Veibiliiàtoffe,
Verbsnàsttsn, binden, Ka?e, Diana-Kürtel,
?/lvnatsvsrl>and, kür Damen unsntbsbrlick
kür die klsiss, smpüsklt billigst

II Sipvvlrvr« VI «, ^iirict,,
4331 Luttslgasss 19, Dabnbokstr.

Ltolàsns Iilsàs.i11sii:
^VöltausswIIunK iknltverpsit 1885

?ai'i8 1889.

OHOOOI-^.I'

SIIOH^V
(8M88bi, s8

l'ür 6 kranken
versenden franko gegen Haebnakme

dtto.ôàS.IojIàâII-8à
<ca. 60—70 leickt bescbädigts Ltücke
der feinsten loilstts-Lsiksn). 186

Rsrp:ins.riri <Z? Oc>., IViedikon-Züricb.

v»»«»»»»»»««»«»«»»»»»»»»
ZN bllivkrzal kmàillà
»

<ViZsclibZts MNtsdllille).
»D>?at6iit4217. vontseb.Nsieb Kr.öll?. «

t. lîlirislinger-Seet, llorscliarli. W «
^Q^ros dsi L. N. Ilerdsebleb, ko- ^ 5

mausboru. t539

:»
î

(539

8eil vv!tbDUbü tuI'- l it IIMl.

1I>. Labrikvonllotslmasekiusn,
Mlrir>»tiiigs«i>, 1'burgau. 1395

Seiles »zlll^icliztsz KimlsrnZliriiiittsl:

koniAnskornsi'
lleellemiert eel! Miillieli etselliiisl't.

Kàk Xàiìeà. AàiMà
Detailpreis (!ts. per Düekse.

Veà! in allen âpoîltelìen unil lionski'Vknltsnlllungkn.

NW- iVla.n vei-llknZe ausärüeklieti
Doinnnskorner Alileii, event, v^enäe

äie ^ilek^eLellsekakt
^930

man sieti an
koinanstiorn.

obne

Preis-
Erhöhung in

jährlich 24 reich

^«llnstrirten Nun,,nern
T^von Z2, statt bisher 8

^Seiten, nebst 52 grofzen
farbigen Moden - pansrannen mit

vierteljährlich lN?.^2äPf.—75«r.

Au beziehen durch alle Buchhandlungen
und postanstalten (Post-Aeitungs-Aatalog:
Nr. 4252). Probe-Nummern in den

Buchhandlungen gratis, wie auch bei den
Expeditionen

Berlin SS. — Wien I, Vperng. Z.

Gegründet I8SS.



»dttaretisr Urairen-Jsttimg — Blättsr für ficn fjäusltdjru ÄrctB

Frauenhemden nur Fr.1.60

Leintücher nur Fr. 2.

Frottiertücher nur Fr. .80
iff" Muster sende bereitwilligst zur Ansicht ; Versand franko gegen Nachnahme.

per Stück in roh Ia. Baumwolle, oder weisse starkfädige mit guter Spitze Fr. 2. —, Schulterschluss
Fr. 2. 20, feinfädige Fr. 2. 60, ebenso Damennachthemden, Nachtjacken, Unterröcke, Damenhosen,
Untertaillen, alles eigene Fabrikation, gut genäht, schöner Schnitt, gute Qualitäten und enorm billig.

per Stück in roh Ia. Baumwolle, 150 cm. breit, 210 cm. lang, fertig gesäumt; oder in gebleicht
extra Qualität ohne Apprêt 150,230 cm. nur Fr. 2. 70; auch Leinwand für Leintücher, Kissen etc.

per Stück in weiss, echt englisch, roh 75 Cts., feinste aus Zwirn Fr. 1. 75, Waffelwaschtücher, nur
60 Cts., leinene Küchen-, Wasch-, Gläser-, Parade-Handtücher, Tischzeug, Servietten, Kinderservietten.
Theetücher, Theegedecke, Kaffeetücher, Läufer, Kredenztücher, Millieux, Taschentücher etc. (488

R. A. Fritzsche, ffenhausen-ScbafiTiaiiseii.

Grösstes Bettwarenlager der Schweiz
J. F. Zwahlen, Thun.gegründet

1866
gegründet

1866

Versende franko durch die ganze Schweiz gegen Postnachnahme : [57
Zweischläfige Deckbetten, mit bester Fassung und 7 Pfund sehr feinem Halbflaum,

staubfrei und gut gereinigt, beste Sorte, 180 cm lang, 150 cm breit, Fr. 22
Zweischläf.Hauptkissen, 3 Pfd. Halbflaum, » » 120
Zweischläf. Unterbetten, 6 » » » >190
Einschläfige Deckbetten, 6 > > > > 180
Einschläf. Hauptkissen, 2'/s Pfd. > > » 100
Ohrenkissen, 1 '/s > > > » 60
Zweischi, Flaumdeckbetten, 5 Pfd. sehr feiner Flaum 180
Einschläfige Flaumdiivet, 3 > > > > 152
Kindsdeckbettli, 3 > Halbflaum 120
Kindsdeckbettli, 2 > > 90

60
135
120
60
60

150
120
100
75

8
19
18
7
1

35
22

Sehr guter Halbflaum, pfundweise à Fr. 2.20, hochfeiner Flaum, pfundweise à 5 Fr

Migräne-Pastillen,
eigenes Präparat von sicherster Wirkung und

ohne jegliche Störung der Magen- und
Darm - Funktionen,

ebenso

Komprimierte Medikamente
aller Art, in Tablettenform,

auch nach jeder ärztlichen Specialvorschrift,
empfiehlt in tadellos sauberster Arbeit [570

G. F. Ludin, Apotheker,
Löwen-Apotheke St. Gallen.

16 Marktplatz 16.

Es werden Empfehle mich auch zum Anfertigen von

Lehrkurse
zur giindlichen Er¬

lernung der

Damenschneidern
erteilt.

Dauer eines Kurses inkl.
Zuschneiden drei Monate

Preise der Kurse:
für Damen, die für sich selbst

arbeiten, Fr. 50. —
für Damen, die für mich arbeiten

Fr. 25. —.
Zuschneidekurs allein Fr. 25. —

Dauer drei Wochen.
Kost und Logis, wenn gewünscht, bei

der Kursleiterin. [606

Costumes und Confection
nach Wiener, Pariser, Berliner und

englischen Journalen.

Bei Bestellung von auswärts
genügt gutsitzende Taille

oder genaues Mass.

Schnittmuster
nach Mass

werden in jeder Façon

zu billigstem Preis
erstellt.

m

(H 3707 Z)

Das einzig reelle Schönheitsmittel, welches die Haut von
Sommersprossen, Leberflecken, Spröde und Kötc
im Gesicht und an den Händen und sonstigen Mängeln
befreit.

Bergmanns
Lilienmilch-Seife

[83

von Bergmann «V Co.,
Dresden und Zürich.

Man achte auf obige Firma und Schutzmarke : Zwei Bergmänner.
Es existieren bereits wertlose Nachahmungen. Preis à St. 75 Cts.

Hautkrankheiten, Ausschlägen SS
jeder Art haben sich die Dr. med. Smidschen Flecliteumittel,
bestehend aus Salbe Nr.lu. 2, und Blutreinigungspillen, als ebenso wirksam
wie unschädlich bewährt und zwar Salbe Nr. 1 bei uässenden Flechten,

Ekzemen, Bläschen, Juckausschlägen, Gesiclitsaus-
schlägen, Knötchen, Fnssgeschwüre, Salzfluss.Wundseiii,
Wanden, Hantnnreinigkeiten etc., — Salbe Nr. 2 bei trockenen

Fleckten, Mchuppenflechteu, Psoriasis. Kopfgrind etc.
Durch den gleichzeitigen Gebrauch von Salbe und Blutreinigungspillen wird der
Ausschlag beseitigt und das Blut gereinigt. 1 Paket, enthaltend 1 Topf Salbe und 1

Schachtel Blutreinigungspillen, kostet Fr. 3. 75. Haupt-Depot: P. Hartmann, Apotheke Steckborn.

Depots: St. Gallen: Apoth. C. F. Hausmann, C. F. Ludin, Löwenapoth.; Buchs: Apoth. J. Brand ;
Ebnat Kappel: Apoth. Siegfried ; Rapperswil : Apöth. Helbling ; Basel: Alfr. Schmidt, Greifenapotheke,
Hubersche Apotheke, Th. Bühler Hagenbachsche Apoth. ; Aarberg: Apoth. H. Schäfer ; Biel: Apoth. I)r.
Bähler; Pruntrut: Apoth. Gigon ; Delsberg: Apoth. Dr. Dietrich, Apoth. E. Feune. (454

Special-Adressen-Anzeiger
Monat Abonnements-Inserate 1893. September.

Grösste Auswahl
in I.aubsäge-Utensilien, -H'erkzengen und schönstem Uaubsägeholz
— Stücke von -40 Cts. an und höher — Vorlagen auf Papier und auf Holz
lithographiert; ferner "Vorlagen und Werkzeuge für Kerbschnitzerei
empfiehlt geneigter Abnahme bestens i
Lemm-Marty — 4 Multergasse 4 — St. Gallen.

C. Sprecher, z. Schlössli, St. Gallen
Eltenwarenhandlüng en gros et en detail 3

Specialität in Uaubsägeartikeln.
(Preislisten und Kataloge zu Diensten.)

Kleiderfärberei & chemische Wäscherei

Georg Pletscher, Winterthur.
Prompte und billigste Ausführung aller

Aufträge. 6

Lehrinstitut für Damenschneiderei
Shermann8 Zuschneide-System 10

Witwe Steiger-Steiger und Tochter, Feld, Flawil.

Papeterie W.KAISER, Bern, grösste der Schweiz.

Lederwaren, Albums. Papeterien, Zeichnungsund
Malutensilien, Glasbilder, Bücher,

Lehrmittel, Bureauartikel u. s. w. Kataloge gratis. (>

0. Bürke-Braun, Briefmarkenhandlung,
17 Hinterlauben, St. Gallen,

Ankauf, Verkauf, Tausch von Briefmarken.

Kleiderfärberei, chemische Wasch-Anstalt

und Druckerei
C. A. Geipel in Basel

Prompte Ausführung der mir in Auftrag
gegebenen Effekten. 7

Wasch-Auswind-Maschinen
mit prima Gummi-Walzen

Gr. L. Tob 1er- & Cie-,
Zollhausstr. 5, St. Ballen. 4

Gegr. Kunst- und Frauenarbeitsschule. 1880.

Prakt. Töchterbildungs-Anstalt
Boos-Jegher — Zürich. — Vorsteher. 2

Kleiderfärberei und ehem. Waschanstalt

II. Hintermeister, Küssnacht (Zürich).

Filialen in: 11

Bern, Basel, St. Gallen, Winterthur, Luzern,
Prospekte Biel, Lausanne, Genf. gratis.

Zur gefälligen Notiz.
Erscheinen : jeden Monat einmal. — Man kann sich jederzeit abonnieren auf zwölf Monate. —

Preis per Zeile à 25 Cts. per Monat. — Anmeldungen für Aufnahme beliebe man franko an die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in St. Gallen zu richten.

Wir haben diese Einrichtung getroffen, um die Geschäfts-Adressen regelmässiger
Inserenten auf billigste Weise immer lebendig zu erhalten; damit kann sich jede Firma in gefälliger und
kürzester Art dem konsumierenden Publikum in monatlichen Zwischenräumen wieder in Erinnerung
bringen. Für Specialitäten ist dieser Modus ganz besonders geeignet, ebenso für Hotels, Pensionen
und Institute etc.

Durch das vielfach gemeinsame Abonnement der „Schweizer Frauen-Zeitung" und deren Eigenschaft

als Familienblatt gelangen diese kleinen Anzeigen in die Hand von mindestens 20,000 Lesern
in den besten Kreisen der ganzen Schweiz.

D Unterzeichnete abonnier hiemit auf zwölfmonatliche
Einrückung des beigefügten Inhaltes im Special-Adressen-Anzeiger der

„Schweizer Frauen-Zeitung".
Ort und Datum: Firma:

Schweizer Frauen-Zeìtvng — Blätter Mr den häuslichen Kreis

fmeiilisà NUI' s?.1. KK

l-àtuà M ^.2.
fl'uttiei'tüeliki' nun fn. .Al
M?" Wà senile deneiwiüigzl /ne àicllt: wssliil Inenio gegen Hsciinelnne.

per Llàk à rvd la. Baumwolle, oâer weiss« sìar^5âàiss« mit xuter Spites k'r. 2. —, ijebultsrsekluss
t'r. 2. 20, feiukââixe Br. 2. 6V, edeuso 0amonnsobtbom<lon, dloobtjsokon. Untoffvoko, vamonboson,
Untertaillon, alles eigens Fabrikation, gut gsnàkt, sobvnsr Loknitt, gute yualitàten unit enorm billig.

per Ktüek in weiss, eebt euxlisob, rod 75 Ots., feinste aus 2wirn k'r. I. 75, V/attelws80btil0bsr, nur
60 vts., leinene Kbobsn-, ^iasob-, Llàser-, paraite-ttanlltüober, lisobieug, 8erviettsn, Kinctsrssrvisttvn.
Ibeetbcber, Ibssgeclecke, katteetbober, l.àutsr, i<reltsnittìoksr, IVIillieux, lasobentUobsr eto. (488

R.. IiknìiWkll-8eìiMW8kll.

Kàtô8 köNwskönlsZök clök 8c>iwsi/
<1.xvxrilnâet

1866
xexrllnâet

1866

Versende kranko dureb dis ganae Lcbwsia gegen Dostnacbnabme: ^57
^îcàbkâ^A« /leckbette», mit bester Dassung und 7 Dkund sebr keinem Dalbklaum,

staudkrei und gut gereinigt, beste Sorte, 186 em lang, 166 em breit, Dr. 22
^«-ekscbkck/'./kaMtàse», 3 ?kd. Dalbtlaum, » » 126
^locà'bkâ/. k/atc^bctte», 6 » » » » 136
^àââ^pe/)eckbette», 6 » » » » 186
ânscbkck/'./kan^ekàen, 2'/z?kà. » » » 166
Obnenkàen, 1^/s » » » » 66

Fkattnâckdetten, 5?kd. sebr keiner DIaum 136
W»»cb/à^</e D?a«»»dà«ê, 3 » » » » 152
^kààèkbetttt, 3 » klàldklaum 126
lîî'nàdeckbctttt, 2 » > 96

66
135
126
66
66

156
126
166
75

8
19
18
7
1

35
22

8ebr L-tter //akb/îa»»î, pkuudweise à Dr. 2.26, bocb/"àe» /Vaurn, pkundwsise à 5 Dr

NArîiiiv-?g8tiIà,
«iKvnv» I'r!i>x»r,»t vo» xiel,erster Wil ItUiix mxl

«ànv SitvriiliK <Ivr 71 »u:«'»- ixxl
Harm » liiiilrtioue»,

ebenso

Komprimierte IVIeclikamente
aller llrt, in ladlsttenkorin,

suck nsclt jeâer âr^tlicbsn Lpscialvoi-scbriki,
smpüsblt in tadellos sauberster àbsit ^576

(-s. I^uâiri, ^.pDtlleKei-,
I î-st. <»

lk lllnrlttplnt» 1k.

Ds werden Dmpkebls mieb sued ^um ^.nkertigsn von

lärkurss
^ur gündlicben Dr-

lernung der

vamenzelllieiàrki
erteilt.

Dauer eines Kurses inkl.
^usekneidsn clrei Nonats

kreise Uen Xui-se:
kür Damen, clis kür sieb selbst

arbeiten, Dr. 56. —
kür Damen, die kür inleb arbeiten

Dr. 25. —.
ir.u>xlxxxl« Ii»r>« allein Dr. 25. —

Dauer drei tVocbsn.
Xost und Dogis, wenn gswünsebt, bei

der Lursleiterin. ^666

<lv^umv8 »»il ^oàetioll
naeb Wiener, Dsrisor, Lerüner und

engüscken lournaien.

Dei Destelluug von
genügt gutsitzende laille

oder genaues Nass.

Zc^lnitìlnusìeD
nacb i/Iass

werden in jeder Daxon

su dilligstem Dreis
erstellt.

M

(D 3767 5)

Das sin?iz reelle Lebönbsitsmittsl, wslobss die Daut von
><»i»i»ersi»v«»>»>e», I vlbvrtlvvllv», ^>z»> ö<le und lîtttv
im Dssiebt und an den lländen und «»»«tlßivii »IliiiKvIii
bekreit.

ösDAinanns

l_ili6nmi!c!i-86if6

^83

von Iî< rir>>>!> >>» O<».,

Orsscisn uM ?üriok.
?>Ian aebts auk obiZe Dirma und Zokutsmarbs l ^wsi Lsrxmännsr.
Ds existieren bereits wertlose klaebabmungen. Drels à St. 75 Lts.

^SUtI<rZ0t(IlSÌt60, ^USSOrlläASN ZL»
jeder ltrt baden sieb die I»r. i«e<>. l^mlâseben be-
siebend aus Lalbs klr.lu. 2, und lllutrsiniAunzspillen, als ebenso wirksam
wie unsebädlieb bswäbrt und swar Lalbs blr. 1 bei »àsvixlen l leeli-
Ivn, »I»«vl>vi>, laàsasseliIàN««, «osielit»»»«-

liuötvlieii, îìi»1»tlii!S8,WiKi>«I««l>i,
Wlxxle», 1>»»t»nr«inixilteite» etc — Laibe lir 2 bsl troekv»
«vu 11volit«», îîivliiippvlitlvàt«», ?»«r»»«iî,. liaptxrii»! etc

Dureb den zlsicàsitiZsn Debraueb von Laibs und lZIutreinißunZspdlen wird der ltus-
seblaZ beseitigt und das Llut gereinigt. 1 Dakst, sntbaltend 1 Dopk Lalbs und 1

L^kaebtel MuDsinigungs^illen, ^>^et
Dr. ^ l Nartmsnn, ápotdàs

Stsc^

8peeiaI-AllDk88Sn-^nieigeD
Nvilüt ^.donuemvà-Insvrà 1893. Lolltombov.

0D088tS ^U8WaKI
in tvnsillv», »w vràviiN«!» und sebönstsm
— Ltüeks von l6 Lts. an und böbsr — Vorls^vi» auk Dapisr und auk Hol?
litkograpbisrt; kernsr V«rl»^vn und WvrkzevnK« kür Iivrl»!»«!l>»it»«irvt em-
püsblt geneigter ltbnabms bestens i^ ^ àtts» SkKSSS ^ ^
0. 8pDvelivi-, l. 8àl«zsli, 8t. kîìlìvn

cl»e««srelilis>iill»iig e» gr»5 «I e« dètiill »

!8i»««i»11t»t i» Ia»ul»^î»gie>»rtili« li».
(Dreislistsn und Xatalogs i2U Diensten.)

Xlsiâerlàrdeiei K ekemised« Uààerei
I'Ietxelier, Wi»t«rtl,ur.

Drompts und billigste ltuskübrung aller
àktrâgs. b

lâriiistitiit M vàmkllseliiieiâkrki

Mm Zteigek-Steigel' unil loà, islil, s>à>.

?sgete6s iH.llllZtl!, kem, gàt« à
tsilsr«sreii, Albums. ?ap«tsnsn. ^eicknungs-
und AIslàusillen, LlasdilUor, öücbsr, tekr-
mitte!, kuresusrtibei u. s. «. Xstsloge grstis. «>

9. öürkk-kraun, kklàààllllllllig,
17 I-tixiSrlaolzSx, Sî. Liailsri,

knkauk, Verltsuk, lausek von krietmarken.

Xleiilel'lSkbel'el, àmisà làli-àtslt
nnâ Oruczlrsrsi

O. LrsipsI ill Basel
Dromxts ltuskübrung der mir in àktrag

gegebenen Dkksktsn.

VI/a8cb-à8winâ-IVIa8ckinen
mit prima Lluinini-tVaI?en

<A. l 1^ <» I» I <-i- Hc t i
^ollbausslr. 5, ^»t. ^

k°Zt. liliilst- liilli fkSlieMligikzeiiuIe. 188«.

Dràt. ?ciobtsrDilâuir^s-^.irsts.lt
Doos-dsgber — Aiirieti. — Vorstsbsr. ^

XIkiâkrMerei M edkm.Uàseàllàlt
II. lliutklmejstvi-, MlisM iAmd).

I^ilislsx in: 11

Ssrn, kssvl, 8t. Lallen, lVintertkur, l.uz:orn,
Nrospàts Klei, tausanne, Lent.

Zkur UstSIIlxon blotl-.

SGStGlll-WSàGàM.
7) l5tte>'sekàeke aboa»/c»' bke»îtt a»/sicN/inonatticbe

dcs bc/Ae/S</tta /»battes /»» /isets/«»' dc»'

,,8àac?2cr /ra«c»-^cttu«A^.
vrt und vstum: Dirma:
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